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erkannten und gefragten Jugend-
sinfonieorchester werden lassen,
das sich trotz kurzer Probenzeiten
auf sehr hohem Niveau präsentie-
ren kann.

Liest man nach einem Proben-
wochenende der Jungen Philhar-
monie die Einträge der jungen
Musiker in den sozialen Medien,
findet man nicht selten den
Wunsch vor, nach Hause zurück-
kehren zu dürfen. Zu Hause, das
ist für die Jugendlichen das Or-
chester, in dem einige schon seit
zehn Jahren dabei sind. 

Gemeinsames Musizieren und
gemeinschaftliches Miteinander
wird hier gelebt. Da sitzt man mit-
tags in der Sonne auf der Wiese
oder abends in gemütlicher Runde

an den Feuerkörben – manche al-
bern fröhlich herum, andere
schließen sich zusammen, um
noch bis in die Nacht Kammermu-
sik zu spielen. Einige setzen sich in
den Pausen zusammen, um noch
an schweren Stellen des Pro-
gramms zu feilen, ein anderer
fotografiert und filmt, um für alle
die Schönheit des Augenblicks
festzuhalten.

Erarbeitet haben die etwa 90
jungen Musikerinnen und Musiker
das Flötenkonzert D-Dur op. 283
von Calr Reinecke. Solistin ist die
junge Flötistin Helen Dabringhaus
aus Detmold. Sie debütierte be-
reits 2013 zusammen mit der Jun-
gen Philharmonie mit Iberts Flö-
tenkonzert. 2007 begann sie ihr

Jungstudium bei Vukan Milin an
der Hochschule für Musik und
Theater in Hannover, an das sich
nach dem Abitur 2008 auch ihr or-
dentliches Studium anschloss. Im
Februar 2013 erhielt sie ihr Diplom
in Musikpädagogik. Seit dem Som-
mersemester 2014 studiert Helen
Dabringhaus im Master Künstleri-
sche Ausbildung bei Prof. Marina
Piccinini an der HMTM Hannover.
Meisterkurse bei Andrea Lieber-
knecht, Felix Renggli, Anette Mai-
burg und Janos Balint ergänzten
ihre musikalische Ausbildung. 

Die jungen Musiker, die inzwi-
schen auch aus Hannover, Kassel,
Heidelberg, sogar Freiburg zu den
Arbeitsphasen anreisen, spielen
zudem anlässlich des Orchesterge-

burtstags ein ganz besonders gro-
ßes und großartiges Werk: Die Sin-
fonie Nr. 1 von Gustav Mahler (»Ti-
tan«) in nur acht Tagen einzustu-
dieren, ist gleichermaßen Heraus-
forderung und Geschenk. Mit gro-
ßer Begeisterung und enormem
Engagement haben sich die jungen
Musiker dieser schweren Aufgabe
gestellt. 

Um 17.15 Uhr führt Musikver-
mittlerin Sandra Niermann im
Kleinen Saal der Oetkerhalle in die
Werke ein.

Karten für das Konzert gibt es in
der Tourist-Information am Nie-
derwall, Telefon 0521/51 69 99.

Mehr Informationen unter

@ ____________________________
www.junge-philharmonie.de

 

Siegfried Westphal ist das Herz der Jungen Philharmonie OWL.

Der Alleskönner
B i e l e f e l d (WB/uj). Die 

Junge Philharmonie OWL ist er-
wachsen geworden. Seit 20 Jah-
ren treffen sich einmal im Jahr 
junge Instrumentalisten, um 
unter der Leitung von Siegfried 
Westphal ein anspruchsvolles 
Konzertprogramm zu erarbei-
ten. Die Früchte der 20. 
Arbeitsphase präsentiert das Or-
chester am Samstag, 25. Juni, 
18 Uhr, in der Oetkerhalle.

Westphal ist mehr als der Diri-
gent. Er ist Allrounder, Manager
und das Herz der Jungen Philhar-
monie OWL. Das Rekrutieren der
Musiker, Programmentscheidun-
gen, das Aussuchen der Solisten,
Notenbeschaffung, Organisation
der Proben- und Konzertpläne,
Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit,
Design von Plakaten und Program-
men, Pflege der Webseite – die Li-
ste der Aufgaben, denen sich Sieg-
fried Westphal, der neben seinen
künstlerischen Fächern auch Mu-
sikvermittlung und Musikmanage-
ment studierte, mit großem Enga-
gement in seiner Freizeit widmet,
ist lang.

Angetrieben wird Westphal von
seiner Leidenschaft für die klassi-
sche Musik und dem dringenden
Bedürfnis, den Reichtum unserer
Kultur an die junge Generation
weiterzugeben.

Dies verspürt er als persönliche
Berufung gerade in diesen schwie-
rigen Zeiten, in denen die kulturel-
le Bildung durch die Schulpolitik
und durch Sparzwänge immer
mehr ins Hintertreffen gerät.
»Doch gerade in den politischen
Wirren, in denen wir uns derzeit
befinden, sind kulturelle Werte für
eine Gesellschaft überlebenswich-
tig, und insbesondere die Musik
ist eine grenzen- und völkerüber-
windende Sprache, die verbindet
und Frieden bringt«, ist Westphal
überzeugt. Die klassische Musik-
kultur für die jungen Menschen zu
erhalten, ist für Siegfried West-
phal daher zu einer Lebensaufga-
be geworden.

20 Jahre unermüdlicher Einsatz
haben die Junge Philharmonie
OWL zu einem überregional an-

20 Jahre Junge Philharmonie OWL unter der Leitung von Siegfried Westphal

»Weil es uns Spaß macht«
Neue Reihe »Formate« am Theater experimentiert mit neuen Ausdrucksformen

Bielefeld (uj). Die Spartengren-
zen schwinden, Theater suchen
nach neuen Ausdrucksformen und
stellen sich nicht zuletzt auch auf-
grund schrumpfender Etats neu
auf. Auf den kleinen Bühnen im
TAM experimentiert das Theater
Bielefeld schon seit Längerem mit
neuen Formaten. In der kommen-
den Spielzeit werden innovative
Formen des Erzählens gebündelt
in Form einer neuen Reihe mit
dem Titel »Formate« präsentiert.

»Nicht nur die Inhalte sind ent-
scheidend, sondern auch das Wie.
Für ein Stadttheater ist es extrem
wichtig, zu fragen, welche Wege
es noch gehen kann. Das Theater
der Zukunft wird sich verändern
müssen«, sagt Michael Heicks. Mit
der Reihe Formate, so der Inten-
dant, wolle man den eingeschla-
genen Weg mit bekannten Part-
nern weiter vertiefen.

»Formate«, stellt Christian
Schlüter klar, sei kein Nischenpro-
gramm und auch nicht allein der

Zukunftsfrage der Theater ge-
schuldet. »Wir machen das, weil
es uns interessiert und weil es uns
Spaß macht«, betont der Schau-

spieldirektor. Schützenhilfe erhält
das Theater dabei von Seiten der
Theater- und Konzertfreunde, die
die neue Reihe mit 45 000 Euro

unterstützen. Man wolle diese
Chance auf neue künstlerische
Perspektiven und den Mut des
Theaters voranbringen, erklärt
Thekos-Vorsitzende Christiane
Pfitzner.

 Eines der Projekte entsteht
unter der Federführung von Nils
Zapfe, der von 2007 bis 2010 als
Schauspieler am Theater Bielefeld
engagiert war. Er führt die Zu-
schauer in seinem Audiowalk
»Bonsai Bielefeld« ab März durch
den Stadtraum. »Es geht um ein
Gedankenspiel, das sich mit der
Aufgabe der Privatsphäre be-
schäftigt«, sagt Zapfe. 

Neben der bereits bestehenden
Theaterserie »Sissy Murnau« gibt
es über das Jahr verteilt zahlreiche
neue Produktionen, darunter das
als Crossover zwischen Schauspiel
und Tanz angelegte Stück »Piotr
und die Stars von TUT«. Im Juni
2017 sollen dann alle Projekte ge-
bündelt im Rahmen eines kleinen
Festivals präsentiert werden. 

Sechste Ausgabe »Kunst im Karree«
Bielefeld (WB). Neue und un-

bekannte Ansichten und Einsich-
ten bietet am Samstag, 25. Juni,
von 13 bis 20 Uhr einmal mehr die
Veranstaltung Kunst & Kultur im
Karree (KuK). Zum bereits sechs-
ten Mal haben sich Kunst- und
Kulturschaffende im Karree von
Teutoburger Straße, Detmolder
Straße, Turnerstraße und Ravens-
berger Straße zusammengetan,

um Einblick in ihre Arbeit zu ge-
währen. Zu entdecken gibt es Ate-
liers, Galerien und Werkstätten,
künstlerische Positionen und un-
gewöhnliche Geschäftsideen in
unterschiedlichen Lokalitäten, di-
rekt am Weg oder in charmanten
Hinterhöfen. Sie alle verdeutli-
chen den eigenen Charakter die-
ses Viertels als Mischgebiet von
Arbeits- und Lebensräumen. 

31 Künstler und Kreative haben
sich zusammen gefunden, um in
16 Ateliers neue und jüngere
Arbeiten, Ideen und Projekte vor-
zustellen. Fotografie, Installatio-
nen, Malerei, Mode und Schmuck
können entdeckt werden. 

Orientierung bietet das Karree-
Logo, ein auf der Kante stehendes
rotes Quadrat, das an den Ein-
gangsbereichen angebracht ist.

Formate-Macher Christian Schlüter, Nils Zapfe und Michael Heicks
(von links).  Foto: Uta Jostwerner

Die glorreichen Sechs
Mit »Die glorreichen Sechs«, einer Koproduktion des Theaters
Bielefeld und des Theaters Marabu aus Bonn, ist gestern das Se-
niorentheatertreffen Wildwest in Gelsenkirchen eröffnet worden.
In »Die glorreichen Sechs« erinnern sich sechs Menschen zwi-
schen 61 und 75 Jahren an die nicht eben einfache Zeit ihrer
Kindheit. Das Stück richtet sich vor allem an Kinder ab acht Jahren
und hatte im Februar Premiere.  Foto: Ursula Kaufmann

Kultur in Kürze

Sommerkonzert
Der Startschuss für den Kar-

tenvorverkauf des Sommerkon-
zerts der »Young Voices« am 10. 
September, 19 Uhr in der Oet-
kerhalle, ist gefallen. Karten sind 
von sofort an erhältlich in der 
Buchhandlung Heepen, Am Tei-
gelhof 2, im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche Heepen, 
Vogteistraße 5 (immer montags 
von 17 bis 19 Uhr) sowie bei der 
Touristinformation im Neuen 
Rathaus, Niederwall, Telefon 
0521/51 69 99. 

Musik am Hofe
Das Trio Sanccouci präsentiert

am Mittwoch, 22. Juni, »Musik 
am Hofe Friedrichs des Gr0ßen – 
Virtuose Musik des 18. Jahrhun-
derts‹ im Caroline Oetker Stift. 
Beginn ist um 16.30 Uhr.

Musikalische Vesper
Zu einer musikalischen Vesper

lädt die Neustädter Marienkirche 
für Sonntag, 26. Juni, 18 Uhr, ein. 
Das Vokalensemble singt Werke 
von Bach und anderen.

Oratorienchor 
beim Chorfest 
Bielefeld (WB). Ganz Stuttgart

sang und der Bielefelder Orato-
rienchor war mittendrin. Mit
ihrem Leiter Hagen Enke und
ihrer Stimmbildnerin, Johanna
Baumann, waren rund 80 der 150
Mitglieder des Oratorienchores
zum alle vier Jahre stattfindenden
»Deutschen Chorfest« nach Stutt-
gart gereist. 

Dort waren sämtliche Genres
der Chormusik vertreten – vom
Singalong bis zu Festkonzerten
berühmter Chöre wie dem Kam-
merchor Stuttgart und der Gä-
chinger Kantorei. Von 10 Uhr früh
bis 0:30 Uhr erfüllten die Konzerte
der 407 teilnehmenden Chöre die
ganze Stadt, da sie an verschiede-
nen Veranstaltungsorten quer
durch Stuttgart stattfanden: Lie-
derhalle, Kirchen, Musikhoch-
schule, Theater, Rathaus und
selbst die Bahnhofshalle und der
Schlossplatz wurden mit Klang er-
füllt. Vier Tage lang konnten die
Teilnehmer in die Welt der Chor-
musik eintauchen. 

 Der Oratorienchor beteiligte
sich am Chorfest mit zwei gut be-
suchten Darbietungen in der
Domkirche St. Eberhardt und in
der Stiftskirche, wobei Komposi-
tionen von Biebl, Jenkins, Men-
delssohn-Bartholdy (die Kantate
»Hör mein Bitten« mit Johanna
Baumann als Sopranistin), Rhein-
berger und Rachmaninov zur Auf-
führung kamen. 

Auch die Young Voices und der
Chor Quintenkomplott aus Biele-
feld nahmen an dem Chorfest teil.

Tanzperformance 
bei Dans Art

Bielefeld (WB). Die Jahresab-
schluss-Vorstellung der Dans Art-
Academy findet am Sonntag, 26.
Juni, um 15 Uhr und 18.30 Uhr im
Dans Art-Studio, Am Bach 11, statt.
Dabei präsentieren die Schüler des
ersten, zweiten und dritten Jahr-
gangs Tanzstücke der Choreogra-
fen Gilda Rebello, Ivica Novakovic,
Alex Frei, Paolo Fossa, Marc Cloot
und Tchekpo Dan Agbetou. Die
Academy ermöglicht eine staatlich
anerkannte Ausbildung zum Tän-
zer und Tanzpädagogen. Karten
unter Telefon 0521/17 56 56.

Neue Arbeiten von 
Elisabeth Lasche
Bielefeld (WB). Neue Arbeiten

zum Thema »Park, Wald und Wie-
se« präsentiert Elisabeth Lasche
noch bis zum 5. Juli in der Produ-
zentengalerie, Rohrteichstraße 36.
Auch hier geht es um Oberflächen-
strukturen und um Atmosphäre.
Dabei bleibt die Künstlerin ihrer
Intention treu, nicht Realität abzu-
bilden, sondern einen imaginären
Raum zu schaffen. Geöffnet:
dienstags von 16.30 bis 18.30 Uhr,
samstags von 12 bis 14 Uhr.


